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Beilage zu Nr . 2ZL - er Karlsruher Zeitung .
Samstag , SS . Oktober 1880 .

Deutschland .
* Drrlin , 20 . Olt . Einem Artikel der „Prov . - Korresp . ",

der die Ueberschrist trägt „Kaiser Wilhelm ^und die
Kölner Domfeier " , entnehmen wir folgende Tatze :

In dem erhabenen Dome zu Köln vereinigen sich die höchsten
Ideen , deren der menschliche Geist fähig ist ; er ist der gemein¬
same Ausdruck kirchlichen Lebens , künstlerischen
Schaffens und nationalen Denke n s . Aber die Ge¬
schichte des Domes , welche sehr viel Gleichheit und Aehnlichkeit !
mit der Geschichte des deutschen Volkes hat und mit dieser eng
verwachsen ist, hat doch in der Gegenwart ganz besonders die ,
nationale Bedeutung desselben in den Vordergrund gestellt . . . . .

In diesem Sinne haben Fürsten und Volk das große Werk , in !
welchem sie das Sinnbild deutscher Einigkeit und Kraft erblickten,
in deutscher Treue und mit deutscher Ausdauer gepflegt und ge- ^
fördert , und in diesem Geiste hat auch unser Kaiser dem Weiter - !
bau seinen Schutz und seine lebhafte Theilnahme angedeihen las¬
sen . So konnte es denn auch nicht anders sein, als daß die
natinale Bedeutung des herrlichen Baues bei der Feier seiner
Vollendung in erster Linie zum Ausdruck kam. '

Umgeben von den deutschen Fürsten und Vertretern der Freien >
Städte , gab Kaiser Wilhelm dem vollendeten Gotteshause , dem !
Werk deutscher friedlicher Arbeit und Eintracht , die feierliche !
Weihe und machte so den 15, Oktober zu einem wahren nativ - !
nalenFesttag , von dessen heiligem Ernst und tiefer Be - !
deutung jedes Deutschen Brust voll und ganz erfüllt war . Ein !
nationales Fricdensfest war es im vollsten Sinne des Wortes , !
welches Kaiser Wilhelm mit seinemjVolke vor und in dem Dome
beging , der fortan „ Friede verheißend auf allen Gebieten , Gott
zur Ehre , uns zum Segen " , eine Mahnung zu Frieden und
Eintracht nach innen , ein Zcugniß friedlichen Sinnes nach außen
bleiben soll.

Die kirchliche Bedeutung des Festes konnte und sollte nicht
in den Hintergrund treten . Der Dom ist — nach den Worten
des Königs Friedrich Wilhelm IV . — auch das Werk des Bru - §
dcrsinnes „ aller Bekenntnisse " ; es sollte verkünden „ von dem
Brudersinn verschiedener Bekenntnisse , der inne geworden , daß
sie Eines sind in dem einigen göttlichen Haupte " . Der König
warnte damals nicht nur vor dem ehrlosen Untergraben der
Einigkeit deutscher Fürsten und Völker . sondern auch vor dem
„Rütteln an dem Frieden der Konfessionen " . Die Hoffnung ,
welche der hochselige König nach dieser Richtung hin aussprach ,
hat sich bis jetzt noch nicht erfüllt , und so konnte der nationale
Festtag leider nicht in demselben Maße auch ein kirchliches Frie¬
densfest werden , wie es - dem Herzen unseres Kaisers entsprochen
hätte . Niemand ist bereiter , die kirchliche Bedeutung des der
Gottesverehrung geweihten Domes anzuerkcnncn , als unser
Kaiser , und hiervon gab er 'Zeugniß in dem Dank , welchen er
in der Trinitatiskirche Gott abstattete , und in dem Tedeum , ^
welches von der Geistlichkeit in seiner Anwesenheit in dem Dome '

celcbrirt tvurde . Kaiser Wilhelm hatte das Bedürfniß, . den
kirchlichen Theil des Festes nicht durch Kundgebungen des Un¬
friedens getrübt zu sehen. Von seiner Seite wurde dcßhalb auch
Alles fern gehalten , was an den Hader und die Verstimmung
erinnern konnte, und seinem persönlichen Wunsche entsprach cs ,
daß von staatlicher Seite nichts in die Feier hineingetragen
wurde , was die leider noch andauernde Verstimmung gerade aus
Anlaß des Festes hätte vermehren können . Wenn auch bei dieser
Gelegenheit eine Kundgebung veranstaltet wurde , welche — un¬
geachtet der vielen der katholischen Kirche gewordenen Erleich¬
terungen — die bittersten Klagen über die Noch derselben an die
Stufen des Thrones bringen und so das Fest der Freude und
des Friedens in unfriedlicher Weise stören sollte , so hat doch
unser Kaiser um des Friedens willen , der ihm von jeher das
höchste Gut war , die betreffende Adresse nach Beendigung des
Festes abzusenden anhcimgestcllt . Zur Freude Seiner Majestät
und zur Genugthuung aller wahrhaft Friedfertigen legte die
Bereitwilligkeit der Domgeistlichkeit zur Begehung einer kirch¬
lichen Feier Zeugniß davon ab , daß auch innerhalb der katholi¬
schen Kirche das Bedürfniß vorhanden war , die Gegensätze bei
diesem feierlichen Anlaß nicht zuzuspitzen. Wenn aber der Weih¬
bischof in seiner Begrüßungsrede , wie er vielleicht nicht anders
konnte, die Abwesenheit des Erzbischofs erwähnte und den Wunsch
aussprach , daß der Tag bald erscheinen möge , welcher der Kirche
den Frieden , dem vollendeten Dome den Hirten wiedergibt , so
hat Kaiser Wilhelm auch hier an heiliger Stätte seine aufrichtig
friedliche und nach Frieden strebende Gesinnung betheuern kön¬
nen , indem er — gegenüber der etwaigen mißverständlichen Auf¬
fassung , welche vielleicht jenen Worten zu Grunde lag oder zu
welcher sic hätten Veranlassung geben können — laut vor aller
Welt und namentlich zu dem katholischen Theil seiner Unter -
thanen in dem katholischen Gotteshause in ernster Stunde die
feierliche Erklärung nicht blos für die Zukunft , sondern auch für
die Vergangenheit abgab , daß er, wie stets , so auch an diesem
Tage das Walten ungetrübten Gottesfriedens erbitte .

Badische Chronik .

Herbstberichte aus Baden . lieber die diesjährige Weinernte
liegen nunmehr aus den meisten Landestheilen Berichte vor ; leider
bringen sic wenig Erfreuliches , manche Berichte sind geradezu
trostlos . Wein he im . An der ganzen Bergstraße ist die
Quantität gering , die Qualität gut mittel . Der Most kostet per
Hektoliter 50 bis 100 M . und mehr ; viel Geld für den Käufer ,
wenig für den Verkäufer . — Wiesloch . Das Ergebniß bleibt
theilweise hinter den schlimmsten Erwartungen zurück . Da und
dort sah man Leute , die in Kübeln und Bütten , die oft nicht ein¬
mal voll waren , daS Ergebniß eines ganzen Weinberges nach
Hause trugen ! Es ist kaum ' /,z , oft nicht einmal ' /-, Herbst .
Auch die Qualität war weniger gut als erwartet . Solche kleine
Quantitäten wie Heuer sind seit vielen Jahren nicht in den Han -

dcl gekommen . Um eine Ohm Wein zu erlangen , haben einzelne
Wirthe 3 bis 8 Produzenten auskaufcn müssen. Preis 50 bis 60
Mark Per Ohm (150 Liter .) — Bruchsal : kaum zwanzigster
Theil eines normalen Herbstes , Qualität befriedigend , der Most
wog 70 bis 80 Grad . — Unteröwisheim : ein trauriger
Herbst . Mancher trug von einem ganzen Morgen nur einen
Kübel voll Trauben heim . Die vermöglichstcn Leute schätzen sich
noch glücklich, wenn sic 1 bis 2 Ohm in's Faß brachten . Quali¬
tät recht gut ; der beste, rothe wird mit 100 Mark die Ohm be¬
zahlt . — Kürnbach : Mit dem Ertrag der Weinberge sieht es
schlimm aus ; mancher Rebbcsitzer kann den Ertrag nach langem
Suchen in einem kleinen Kübel nach Hause tragen . Die Quali¬
tät des „ Neuen " ist allerdings ziemlich gut . ( Maulbronn
meldet überaus geringes Ergebniß . Der berühmte Elfingerberg ,ein Hofkammergut , wird auf seinen 44 Morgen kaum ßO Hektoliter
liefern . ) — Niefern : 100 Liter Most ist nahezu das ganze
Herbstcrträgniß der Gemarkung . — Dietlingen : Einige Be¬
sitzer von Rebbergen in hoher Lage erzielten ein annehmbares
Erträgniß , andere können ihren ganzen Herbst in einem Kübel
heimtragen . — Durlach kaum nennenswerthes Ergebniß . —
Ettlingen : durchschnittlich nur V, » Herbst ; in manchen Reb¬
stücken wurde gar nicht geherbstet , es lohnte sich nicht der Mühe .— Sinzheim erwartet einen Glücksherbst . Der Rißling , die
Hauptrebe des Ortes , hat im vorigen Winter wenig gelitten . Das
Ergebniß von dem etwa 115 Hektar großen Rebgclände wird auf
3000 bis 4000 Hektoliter geschätzt. Die Qualität verspricht recht
gut zu werden . Der Herbst hat noch nicht begonnen . — Ober -
kirch : außerordentlich wenig ; Qualität recht gut . — Zell -
Weierbach : Qualität gut , Quantität weit geringer als im
vorigen Jahr . — Offenburg : Ertrag im ganzen Bezirk von
1363 Hektar höchstens etwa 5000 Hektoliter. Ein mittlerer Herbst
liefert etwa 40 Hektoliter Per Hektar , oder im Ganzen etwa
55,000 Hektoliter . Der Bezirk erleidet somit einen Ausfall von
etwa 50,000 Hektoliter im Werthc von etwa 2 -/- Mill . Mark -
Der Wein gehört zu den bessern Jahrgängen ; der Weiße wiegt
70 —80 Grad und kostet 60—80 Mark das Hektoliter , der Rothe
wiegt 85— 90 Grad und kostet 100—120 Mark das Hektoliter .
Nahezu Alles sei schon verkauft .

Buch Holz meldet : Von unfern , Rebenareal , 68 Morgen ,
hatten wir Heuer das geringe Erträgniß von ca . 10 Ohm ; Ge¬
wicht durchschnittlich 80 Grad . Es wurde ein Preis von 120 M .
für die Ohm bezahlt . — Fr ei bürg : Nur einige Rebgclände
auf der Höhe des Schloßberges haben überhaupt dieses Jahr
einen Ertrag gezeigt ; aber auch dieser war so gering , daß er
selbst hinter den bescheidensten Erwartungen zurückblieb ; auch die
Qualität hatte man sich besser versprochen. — Am vorder »
Kais erstuhl fiel der Herbst äußerst gering aus ; die wenig¬
sten Weinbauern waren in der Lage , die Kelter zu benützen , die
Trauben wurden meistens auf den Markt gebracht und zu 20
bis 30 Pf . per Pfund verkauft . Am hintern Kaiser st uhl
hatten einige wenige Orte , wie Bickensohl , Oberbergen , Sche -

Handel ««d Verkehr .
Handelsberichte .

Börsenberichte vom 21 . Okt . Frankfurt : fest- Spekula-
tionswerthe , namentlich deutsche Bahnaktien und Banken höher .
Deutsche Staatspapiere fest , ebenso Oesterr . Ungarische Renten
und Russen , sowie Oesterr . Prioritäten . Die Kursänderungen
find unerheblich . Mecklenburger und Rechte -Oder -Ufer -Bahn
bedeutend höher . Die Abendbörse war fest mit anziehenden Kursen .

Berlin : fest mit steigenden Kursen . Deutsche Anlagepapiere
und Oesterr . Renten gefragt und höher . Bahnen theilweise sehr
lebhaft . — Eine abermalige Herabsetzung des Discontos der
Reichsbank sei wahrscheinlich , da neuerdings starker Zufluß von
Gold und Abnahme der Wechsel und des Lombards stattfinde .

Paris : günstig . Französische Renten um 20 Cs . höher ,
Italiener um 60 Cs . Oesterr .-Ungar . Renten besser. — Die
Bank von Frankreich zeigt im neuesten Ausweis eine abermalige
Abnahme des Goldvorrathes um 23 Millionen .
- Der „ Schw . M -

" berichtet vom Schafmarkt zu Ehingen am
18. d . M . , der außerordentlich stark , mit etwa 35,000 Stück be¬
fahren war , daß die Preise etwas zurückgingen . Man bemerkte
eine gewisse Zurückhaltung in, Einkäufe , die elsäsfischen und
rheinländischen Händler versicherten , wegen baldiger Zollerhöhung
nach Frankreich nur den nöthigsten Bedarf decken zu wollen .

Börsenspekulationen . Die „Fkf . Zig .
" bespricht das be¬

denkliche Treiben gewisser „ Börsencomptoirs " , welche die kleinen
Kapitalisten unter den verlockendsten Versprechungen zum Börsen¬
spiel reizen . So habe ein Wiener Börsencomptoir , ein sog .
„ Bankhaus " sich erboten , jeden beliebigen Betrag von Ungari¬
scher Rente zu kaufen bei Anzahlung von nur 1 Prozent , und
diese Spekulation bis ultimo August 1881 feftzuhalten . Ein
reeller Kommissionär kann doch unmöglich für 1 Proz . Depot
auf Ungar . Rente sich verpflichten , die Spekulation auf ein volles
Jahr hindurch feftzuhalten ; Ungar . Rente fiel kürzlich , von 95
auf 88 '/- Proz -, wie konnte da ein Kommissionär sich mit 1 Prz .
Deckung begnügen ? Alles das ist so selbstverständlich , daß Viele
unsere Darlegung für überflüssig erachten werden . Leider ist sie

cs nicht ; wir bemerken nur allzuoft , daß Leute , welche vom
Börsengeschäft nichts , oder , was oft noch schlimmer , nicht viel
mehr als nichts verstehen , sich trotzdem mit Spekulationen be¬
fassen und sich dazu mit Vorliebe gerade der Vermittlung dunkler
Existenzen und zweifelhafter Firmen bedienen , sofern dieselben
nur , wie ja auch in Deutschland vielfach geschieht , durch Zirku¬
lare oder durch Inserate und dergleichen diese Klasse des Publi¬
kums auf sich aufmerksam zu machen wissen. Es gelingt nicht
oft , in die Geschäftsmauipulationen solcher angeblichen Bank¬
häuser Einblick zu erlangen , gewöhnlich erst , wenn es zu spät
ist . Der moderne „ Bauernfang " wird von ihnen in der ver¬
schiedensten Weise betrieben , bald mit großer Geschicklichkeit, bald

! mit plumper Keckheit. Immer handelt es sich natürlich in erster
! Linie darum , die kleinen Kapitalisten in das Börsenspiel hinein -
' zuziehen , wenn irgend möglich zu Gunsten derjenigen Papiere ,

welche die betreffenden '
„Bankhäuser ^ etwa zu verkaufen haben ,und in derjenigen Form , die denselben am besten konvenirt , vor¬

zugsweise auf Prämien , weil feste Engagements dem „ Bank¬
hause " Schwierigkeiten in der Revortirung bereiten könnten . Mit '
solchen Firmen in geschäftlichen Verkehr zu kommen , bringt dem
Publikum oft Nachtheil und unter Umständen schweren Verlust . I
Der kleinere Kapitalist thut sicherlich am besten, dem Börsenspiel ,
ganz und gar fernzubleiben ; unter allen Umständen sollte Jeder ,
der mit irgend einer Bankfirma in Verbindung treten will , sich
mindestens zuvor über deren Reellität und Zahlungsfähigkeit
genau informiren , namentlich dann , wenn es sich um das An¬
vertrauen von Geld oder Geldcswerth handelt .

L . Patentanmeldungen in Deutschland . S . Ducas in
Freiburg i . B . Anzeigeapparat für scheintodt Begrabene . Heinrich
Schütz in Pforzheim . Schlußvorrichtung , anwendbar für Me¬
daillons , Braches , Glasbroches und Bracelets mit Medaillbn .
8 . Patentertheilungen in Deutschland . I . Grcther iq
Freiburg , Maden . Neuerungen an hydraulischen Pressen . I . N .
Nothweiler in Konstanz . Neuerungen an Rauchabzttgen für
Lokomotiv - Schuppen . M . Flürscheim in Gaggenau . Dmtenfaß
mit selbstthätigem Verschluß . Kindler und Fecker in Pforzheim
Neuerungen an Mikrometerschrauben . Ch . Hoppe in Bocken -

heim bei Frankfurt a . M . Schmiervorrichtung . B . Schmidt ,Lehrer in Sachsenhauscn -Frankfurt a . M . Schul -Schreibtafel .Gebrüder Schmaltz in Offenbach a . M . Kombinirte Holzbe¬
arbeitungs - Maschine .

Berlin , 21 . Okt . Getreidemarkt . (Schlußbericht .) Weizen
der Oktober 210 .50 , per Oktober - November 210 .—, per April -
Mai 215 .— . Roggen per Oktober 215 .50, Per Oktober -November
212 .—, per April -Mai 200 .- . Mböl Io« , 53)80 , per Oktober -
November 53 .60, per April -Mai 57 50. Spiritus tooo 59 .40, per
Oktober 58 .75 , per Oktober -November 58.40 , per Äpril - Mai
59 .40 . Hafer per Okt . 149.—, per April -Mai 150.50 . Stürmisch .

Köln , 21 . Okt . Weizen loco hiesiger 22.50, lovo fremder
23 .50 , Per November 21 .80, Per März 22.35 . Roggen loco hie¬
siger 22 .— , per November 21.15, per März 20 .45. Hafer loco
14 .— . Rüböl effekt . mit Faß 29.60, per Oktober 29 .20 , per
Mai 80 .20 .

Bremen , 21. Okt . Petroleum . (Schlußbericht .) Standard
white loco 10 .90 , Per Nov .-Dezbr . 11 .—. Ruhig . Amerikani¬
sches Schweineschmalz Wilcox (nicht verzollt ) 46 ' /. .

Paris , 21 . Okt . Rüböl Per Okt . 73 .75, per Nov . 74 .50,
per Dez . 74 .75 , Per Jan .-April 76.50. — Spiritus per Okt .
64 .—, per Jan . -April 61.25. — Zucker» weißer, diSpo » . Nr . 3,
per Okt . 59 .50, Per Okt .-Jan . 60.— . — Mehl , 8 Marken , per
Okt . — .—, per Nov . 59.—, per Nov . - Febr . 58 .25, per Jan .-
April 58 .— . — Weizen per Oft . 28.60, per Nov - 28 .25, per
Nov .-Febr . 28 .— , per Jan .-April 28.80. — Roggen per Oft .
23 .—, per Nov . 23.— , per Nov .-Febr . 22.75 , per Jan .-April 22 .75.

Antwerpen , 21 . Okt . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Stimmung : Ruhig . Raffln . Type weiß, dispou . 27 ' /- b., 27 ' /, B .

New - Uork , 20 . Okt . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Aork 12 . dto . in Philadelphia 12 , Mehl 4,40 , Mais (old
mixed ) 56 , Rsther Winterweizen 1,17 , Kaffee, Rio good fair
13 ' /«, Havana -Zucker 7 ' /» , Getreidefracht 5' /, , Schmalz » Marke
Wilcox 8' /, , Speck 8'/- .

Baumwoll -Zufuhr 35,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
3000 B . . dto . nach dem Kontinent 14,OM B .

Feste Reduktions -Verhältnisse : 1 Thlr . — 3 Rmk . , 7 Gulden
1 Dollar — Rmk .

Frankfurter Kurse vom 2i . Oktober 1880.

Staatspapiere .
aden 3 '/- Obligat , fl . 97 ' /,
„ 4 ., fl . 99 ' /»
I 4 „ M . 100 '/«

ayern , 4 Obligat . M . 99' /«
eutschl. 4Reichsanl . M . IM ' /,
reußen4 ' /-o/»ConsolsM . 99 '/-

„ 4°/» Consols M . IM
achsen 8°/„ Rente M . 77 -/.
;rtbg .4 '/-Obl .v .77/79M . 105
„ 4Obl .v .1875/8vM . 100 ' /,
esterreich 4 Goldrente 74 ' /.

„ 4 ' /,Silberrentefl . 62 ' /,
„ 4 '/°Papierrentefl . 60 ' /.

ngarn 6 Goldrente 91' /,
ußland5Obl . v .1877M . 91

„ 4Obl . V. 1880R . 69 '/.
„ 5H .Orientanl .PR . 57

chweiz4' /-Bern .v .1877F . 102' /.
VanienlAusl .RentePiast . 20 ' /.
.-Amerika 4 ' /, Cons . Pr

1891 D . 108 ' /-
. 4Cons .pr . 1W7D . 108 '/»

Eisenbahn -Aktie « .
6 Cöln -Minden -St . Thlr . 146 ' /,
4Heidelberg -SveyerThlr . 54 ' /-
4 Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 97 ' /,
4 Meckl . Friedr .-Franz M . 143 ' /.
4 ' /- Pfälz . Maxbahn Thlr . 123 ' /,
4 „ Nordbahn Thlr . 95 ' /-
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . —
6 '/- Rhein -Stamm Thlr . 158 ' /-

5 Böhm . West -Bahn fl . 198
5 Elisabeth -Bahn fl . 160 ' /.
5 Gal - Karl -Ludw .-B - fl . 230 ' /-
5 Oest -Franz -St .-Bahnfl . 235 ' /.
5 Oest . Süd -Lombard fl . 69 '/.
5 Oest . Nordwcst fl . 148
5 „ „ lut . 8 . fl . 170 ' /-

Eisenbahn -Prioritäten .
4' /- Heff . Ludw . conv . Thl . 102 '/,
4 ' /- Pfälz . „ M . 101 ' /-
5 Elisabeth 1. Em . fl . 83°/.
5 „ Gisela fl . 84 ' /,
5 Franz -Josef v. 1867 fl . 85 ' /,

südd . und holländ . — 12 Rmk . , 1 Gulden ö. W . — 2 Rmk . , 1
4 . 25 Pfg . , 1 Silberrubel — Rmk . 3 . 20 Pfg ., 1 Mark .Banko —

, 5 ' Galiz . Carl -Ludwig
v . 1863 fl .

5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordw . Gold -

Obl . M .
5 Oest . Nordw . lut . 4 . fl.
5 „ „ lüt 8 . fl.
5 Gotthardt — UlSer . Fr .
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
3 „ „ . »,
5 Oest .Staatsb .-Prior . fl.
3 dto . l- Vlll 8 . Fr .
3 dto . IX Fr .
3 Livor , lüt . 0,81 u . Vs „
5 Toscaner Central Fr .

Bank - Aktie«.
4' /- DeutscheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank "
4 Disc .-Äommand-

'
5 Franks . Bankverein Thlr ^
5 Oest. Kredit-Anstalt fl.

L

90 '/,
62-/4

102 ' /,
85' /.
84°/.
91 ' /.
95 ' /,

53
103' /.

75' ,,
73' /,
53°/,
87' /,

145' /,
106' /.
139' /«
147' /,

173
104

233' /.

5 Rhein . Kreditbank Thlr . 106 °/,
5 D . Effekt- u . Wechsel -Bk .

40 °/o cinbezahlt Thlr . 132 ' /-
4 Sd . Bod .-Kr .-Bk . 80 «/»

einbezahlt Thlr . 131 ' /«
4RH .HyP . -Bk .50 °/»bz .Thl . 113

Verzinsliche Loose .
4 Badische Thlr . 100 133 .

' /«

Franc ---- 80 Pfg . , 1 Lira - - 80 Pfg . , 1 Pfd . - - 20 Rmk .
Rmk 1 . 50 Pfg .

4 Bayrische

3 '/- ^ ölw
^
Mnid .

4Mein . Pr .Pfdb .
3 Oldenburger
4 Oesterr . v . 1854
5 „ v . 1860

fl.

IM 134 °/,
IM —
IM 129 ' /,
IM 121 ' /,
40 127 »/,

250 111 ' /,
500 120 ' /-

4 Raab -Grazer Thlr . IM 89 ' /,
Unverzinsliche Loose

per Stück .
Badische fl . 35-Loose 172 .50
Braunschw . Thlr . 20 -Loose 98 .40
Meininger fl . 7-Loose 26 .50
Oest . fl . 1M -Loose v . 1864 306 .50

Oester . Kreditloose fl . IM
von 1858 329 —

Anshach - Gunzenhausen 36.30
Schwed . Thlr . 10-Loofe 51.30
llngar .Staatsloofe fl .100 210.50
Freiburger Fr . 15-Loose 28 .80
Mailänder Fr . 10- Loose 15 .20

Wechsel « nd Sorte «.
Paris kurz Fr . IM 80.50
Wien kurz fl . IM 171.65
Amsterdam kurz fl . IM 168. 15
London kurz 1 Pf . St . 20.37

20 Fr .-St . 16.12- 15
Sovereigns 20.31—36

Städte -Obliaatione « ,
Pfandbriefe «nv Jndnstrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obligat . —
4 ' /- Mannheimer „ 101 ' /«
4 ' /- Pforzheimer „ 101' /,
4 ' /- Baden -Baden „ —

4'/- Heidelberg Obligat .
4 ' /- Konstanzer „ 100

4' /- Rhein . Hyp . -Bank .-
Pfdbriefe 101 ' /,

4 dto . 97 ' /.
5Preuß . Cenk.-Bod .- Cred .

verl . L 110 M . 111 ' /,
5 dto . „ L IM M . 104 ' /.
4 dto. „ ä lOO M . 97 ' /,
5Oest .Bod .- Crd .-Anst . fl . IM ' /,
5 Ruff . Bod .- Cred . S R . 80 ' /-
4Süd -Bod .-Crd .-Pfdbr . SS

Ettlinger Spinnerei 0. Zs .109 .—
Karlsruh -Maschinenf . dto . 110 .—
Bad . Zuckerfabr . , ohne Zs . —
Lothringer Eisenwerke 75 ' /,
3»/,Deutsch .Phön . 20 °/<>Er . 1SS.—

Reichsbank Discont 4 ' /, °/,
, Lombard 5 ' /, ' /,



lingen und Kiechlinsbergeu einen sog . Glücksherbst, bis '/». —
Aus Uchkarren wird berichtet , daß es noch etwas mehr
Trauben waren , als man früher zu hoffen wagte. Trauben
wurden zu 18 bis L2 M . per Ztr . verkauft, neuer Schloßberger
mit IM M . Per Ohm bezahlt. — Im Brrisgau gab es in
diesem Jahr eigentlich keinen Herbst. Es stad Orte vorhanden,
wo kein einziger Rebbauer so viel erzielte , daß er etwas ver¬
kaufen kann . In den weithin bekannten Reborteu Schallstadt ,
Wolfenweiler , Pfaffenweiler und Ebringen ist die diesjährige
Quantität kaum nennenswerth . Der vorzügliche Weinort Eb¬
ringen , der schon bis 9000 Ohm produzirte, hat kaum 300 Ohm
erhalten. Die wenigsten Keltern wurden in Betrieb gesetzt.
Trauben wurden zu 20 Pf . das Pfund aufgekauft. Von alten
Weinen sollen noch beträchtliche Borräthe vorhanden sein . Der
Most wiegt 60 bis 75 Grad . — Staufen : In den Orten
längs der Eisenbahn war überhaupt kaum eine Traube zu finden ;
höhere Lagen gaben ein spärliches Erträgniß von etwa 1 Ohm
per Morgen . Ausnahmsweise wurde in den Hähern Lagen von
Grunern ein Mittelherst gewonnen. — Auggen , einer der
größten Weinorte mit 4M Mrg . Reben, hat kaum 20 Ohm Wein
geerntet , während der Ertrag in guten Jahren schon auf 10,000
bis 15,000 Ohm kam . Der gänzliche Ausfall von Wein ist um
so empfindlicher , da gerade im Markgräflerland auch die
Obstbäume sehr stark gelitten haben ; an manchen Orten der durch
ihren Obstbau ausgezeichneten Gegend ist die Hälfte der Obst-
bäumc und mehr zu Grund gegangen. Höher gelegene Orte ,
wie Kandcrn , Sitzenkirch , Obereggenen haben noch einiges Er¬
trägniß . Wcinpreise sind kaum zu nennen : meistens wurden die
Trauben zu 18 bis 24 Pf . per Pfund verkauft .

Lörrach meldet einen betrübten Herbst. Von den 3000 Mor¬
gen Reben des Bezirks seien die meisten erfroren , und nur von
etwa 180 Morgen da und dort in geschützter Lage war ein Er¬
trag zu erwarten, den man kaum auf 1000 Ohm im Ganzen be¬
rechne . — Vom Bodensee . Die H ö r i meldet : fast keine
Trauben . Schon im vorigen Jahr gaben die Reben einen ge¬
ringen Ertrag , aber in diesem Jahr ist es noch schlimmer : die
Qualität ist allerdings besser. Reichenau verhältnißmäßig
günstig. Allensbach ebenso ; Ertrag 150 bis 2M Ohm ,
Preis 42 bis 50 M . per Ohm . Radolfzell : Ertrag ge¬
ringfügig , in wenigen Rebstücken mittelmäßig ; Qualität gut ;

Preis 40 bis 50 M . das Hektoliter . Meersburg , Uebcr -
lingen , SiPP lingen , Neufrach melden : Quantität und
Qualität recht erfreulich , besser als im vorigen Jahr .

Die Meldungen aus dem Lande geben leider die Bestätigung
dessen, was der Bericht in Nr . 246 „Die Ernte im Großherzog¬
thum Baden " bemerkte : „Die Weinernte gestaltet sich zu einer
förmlichen Mißernte , und nur in wenigen Distrikten wird ein
mittlerer Herbst gemacht , i» einigen höheren Lagen stehen sog .
Glücksherbste in Aussicht. " Glücklicher Weise hat sich das Land
einer guten Ernte an Getreide, Kartoffeln und Futter , wie von
Hanf , Zuckerrüben, Cichorien und Tabak zu erfreuen, so daß
der Ausfall an Wein , der in solchem Maß seit Menschengcden -
ken nicht vorgekommen , doch einigermaßen weniger fühlbar wird.

Literatur-Anzeige«.
Die „ Deutsche Nomanbibliothek " (Stuttgart , Verlag

von Eduard Hallberger ) hat mit ihrem neuesten Hefte
den neunten Jahrgang begonnen. Zeugniß genug, daß das schöne
Blatt feste Wurzeln geschlagen . Der Herausgeber , welcher diese
unterhaltende Wochenschrift begründete, um neben der Novelle,
welche in „ Ueber Land und Meer " vorzugsweise ihre Vertretung
findet , dem Roman Raum im weiteren Sinne zu bieten , har da¬
mit einen so glücklichen Griff gethan , wie mit seinem großen
Weltblatt , mit dem es in engster Verbindung steht . Nicht weni¬
ger als sechszehn Romane der besten Autoren haben in den Spal¬
ten des letzten Jahrgangs dieser eleganten und handlichen Zeit¬
schrift Platz gefunden, und auch der neueste Jahrgang eröffnet
uns eine reiche und glänzende Perspektive. Wir finden vor Allem
Gregor Samarow mit . seinem neuesten historischen Roman :
„ Kaiserin Elisabeth"

, welcher ein kochst interessantes Bild des
Lebens und Treibens und der bunt sich kreuzenden Jntriguen am
Hofe der russischen Kaiserin entfaltet, während Emmy von Dinck-
lage's „ Im Tramontan " eine lebendige Sittenschilderung der mo¬
dernen Gesellschaft in Rom mit einer reizvollen Liebesgeschichte
verflicht . Diesen Prächtigen Gaben werden „ Graf Rübezahl" von
I . van Dewall , „ Ein Schatten aus vergangenen Tagen " von
Hieran . Lorm , „Die Slurmhexe " von Gräfin Keyserling , und
weitere Romane von Emile Erhard , A . Römer , L . v . B .schoffs-
hausen u . A. folgen. Ein Albuin des Besten „ aus der neuen
deutschen Lyrik" und ein kleines Feuilleton rundet das Ganze an¬
regend ab . Der überaus billige Preis — nur zwei Mark viertel¬
jährlich — läßt uns das schöne , unterhaltende Blatt doppelt
warm empfehlen .

Svherr's Germania siegt uns zur Zeit bis Lieferung 20 vor
und ist das schöne Werk somit bis zur Hüfte erschienen . Dieses
Volksbuch im wahrsten Sinne des Wortes erfreut sich des all¬
gemeinsten Beifalls — fürwahr ein schöner Erfolg des Verfassers,der das Buch in einer so belehrenden Form geschrieben, sowie des
Verlegers , der keine Mühe noch Mittel gescheut hat. dem Buche
ein so stattliches Acußerc zu verleihen . — Ein Jeder kann sich
das Werk erwerben , der billige Preis von 40 Pfg . pro Heft er¬
möglicht Jedem die Anschaffung .

„Ariost's Rasender Roland ". Jllustrirt von Gustav Dor ^.Mit 81 großen Bildern und 525 in den Text gedruckten Holz¬
schnitten . Metrisch übersetzt von Hermann Kurz . Emge-
leiter und mir Anmerkungen versehen von Paul Heysc . Mo¬
natlich in 2 — 3 Lieferungen ä i M . 50 Pf . (Verlag von S .
Schottlaender in Breslau ) .

Von diesem Prachtwerk liegen uns die ersten Lieferungen vor.
Wir werden bald mitten hineingeführl in jenen wundersamen Ge¬
sang Ariost's , und in der längst anerkannten trefflichen Ueber -
setzung von Hermann Kurz dringen mit herrlichem Vollklang die
Verse uns in's Ohr , immer von Neuem unser lebhaftes Interesse
für die bunten , sich graziös verschlingenden Ranken dieser klassi¬
schen Dichtung anregend. Aber auch die Meisterhand Paul
Heyse 's erkennen wir schon von Anfang an ; seinem feinfühligen,
pociischen Sinne entgeht eben auch nicht die geringste Härte des
Ausdrucks , nicht das leiseste Stocken in dem Flusse der harmo¬
nisch dahinglcitenden Stanzen , und wahrlich , wenn ein Paul
Heyse einen Hermann Kurz noch bessert, da gibt es vollsten Klang .
Und diesen Meistern allen hat nun ein Vierter sich zugesellt —
Gustav Dors ; der weltbekannte Künstlerfürst auf dem Gebiete
der Illustration hat dem Werke Ariost 's reichsten Bilderschmuck
gegeben . Was hiervon uns die beiden ersten Lieferungen bringen,
zeigt den Meister auf der Höhe seines Könnens , zeigt ihn in der
llnerschövflichkeit seiner Phantasie , die ihn das Zierlichste wie das
Erhabenste , jede Stimmung der Natur wie des Menschenlebens
in genialer Auffassung zur Darstellung bringen läßt .

Und als einen Triumph deutscher Typographie , würdig der hohem
Namen , die es verherrlichen soll , können wir die Ausstattung
des Werkes bezeichnen ; „Ariost's Rasender Roland " in dieser
Ausgabe ist ein Prachtwerk ersten Ranges , für dessen leichte
Erreichung durch den billigen Preis wir der Verlagshandlung ,
aufrichtig dankbar sind .

Verantwortlicher Redakteur:
F - Nestler in Karlsruhe .

Z .200. Gemeinde Malsch , Amtsgerichtsbezirks Ettlingen .

Oeffentttche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und Unterpfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder
llnterpfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfands¬
büchern der

Gemeinde Malsch , Amtsaerichtsbezirks Ettlingen ,
eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .-Bl . S . 213 ) und des Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und V .-Bl . S . 43) , aufgefordcrt , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzugsverordnung vom 31 - Januar 1874 (Ges.- u . V .-Bl . S . 44) virge -
schriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
vieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach-
thelles, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Malsch , oen 20 . Oktober 1880 .
Das Gewähr - und Pfandgericht. Der Bereinigungs -Kommissär:

Kunz , Bürgermeister . - Kästner .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen.

Z .199 . 1 . Nr . 12,678. Villingen .
Der Heinrich M . Weil in Donau -
eschingen klagt gegen den Franz Josef
Schrenk von Grüningen , z . Zt . an
unbekannte » Orten abwesend , aus Dar¬
lehen und Kauf , mit dem Anträge auf
Zahlung von :

I . 32 M . 57 Pf . und 5 °/o Zins
vom 26 . Juli 1875 ,

H . 34 M . und 5 "/g Zins vom
24 . Oktober 1875,

III . 15 M . und 5 o/o Zins vom
8. Dezember 1875 ,

IV . 35 M . und 5 o/o Zins vom
2. Januar 1876 ,

V . 4 M . 29 Pf . und 5 ->/° Zins
vom 28. Mai 1876 ,

und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Vil-
lingen auf
Dienstag den 7. Dezember 1880 ,

Vormittags 9vz Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Villmgen , den 19 . Oktober 1880.
Huber ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Z .209 . 1 . Nr . 8440. Ettlingen .
Salomo » Maier II . in Malsch klagt
gegen Lorenz Merkler , Messerschmied
von Ettlingen , jetzt an unbekannten
Orten abwesend , wegen eines Anspruchs
aus Kuhkauf vom 4. Februar d . Js . ,
mit dem Anträge , den Beklagten zur
Zahlung von 240 M . nebst 5 "/» Zms
vom 4. Februar d . I . an zu verurthei-
len, und ladet den Beklagten zur münd¬
lichen Verhandlung des Rechtsstreits
vor das Großh . Amtsgericht zu Ett¬
lingen zu dem auf
Samstag den 27 . November 1880,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmten Termin .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht.

Ettlingen , den 20 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Matt .

Z .196 . 1 . Nr . 14,229. Karlsruhe .
Die Firma Benckiser L Comp , zu
Pforzheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt Latterner daselbst , klagt gegen den
Kaufmann I . A . Müller , vormals
m Sevilla , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Kauf von Waa -
en unter sechsmonatlichemZahlungs¬

ziel laut anerkanntem Contocorrent mit
dem Anträge auf Verurtheilung des Be¬
klagten zur Zahlung von 6113 Mark
85 Pf . nebst 6 Zins vom I . Januar
1879 , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Karlsruhe auf
Mittwoch den 15. Dezember 1880,

VorÄkittags 9 Ühr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Karlsruhe , den 14 . Oktober 1880 .
A mann ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts.

Z .215 . 1 . Nr . 8337 . Lahr . Der
Sonnenwirth Joh . Leppert in Non - ,
nenweier , klagt gegen den Schneider .
Valentin Keller von Nonnenweier, ^
zur Zeit flüchtig , aus Miethe und -
Verköstigung vom Jahr 1880 mit >
dem Anträge auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 130 Mk.
unter Kostenfolge und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Lahr auf

Montag den 6 . Dezember 1880 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Lahr, den 7 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
! Beck .

Aufgebote .
Z .214 . Nr . 16,093 . Rastatt .

Alle dem Aufgebot vom 28 . August
d . I . , Nr . 13,118 , zuwider auf das

. dort bezeichnet Grundstück - nicht ange-
° meldeten Ansprüche werden für erloschen
erklärt.

Rastatt , den 18 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Schmidt .

Konkursverfahren.
Z .221 .- Nr . 8496 . Triberg . In

dem 'Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Augustin Lämmler in
Schonach ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemeldetenForderungen Ter¬
min auf
Dienstag den 2 . November 1880 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst

anberaumt.
Triherg , den 21 . Oktober 1880 .

Wolpert ,
Gerichtsschreiber

des Großh . had . Amtsgerichts .
Oeffeutliche Bekanntmachungen . ,

Z .223 . Bruchsal . In dem Kon¬
kurse über das Vermögen des verstor¬
benen Landwirths Valentin Stork
von Büchenau soll mit Genehmigung
des Konkursgerichtes die Schlutzver-
theilung erfolgen. Verfügbar sind zur
Vertheilung unter die Konkursgläubi¬
ger 357 M . 28 Pf . Nach dem auf der
Gerichtsschreiberei aufgelegten Verthei¬
lungsplan sind nur bevorrechtigte For¬
derungen zu berücksichtigen.

Bruchsal , den 21 . Oktoher 1880 .
Der Konkursverwalter :

Stein .
Z .208 . Grunern . Im Konkurse

gegen Karl Eisenberger in Staufen
soll eine Abschlagsvertheilung von ver¬
fügbaren 3200 M . erfolgen, wobei nach
dem bei Großh . Amtsgericht Staufen
niedergelegten Verzeichnisse 177 M .
26 Pf . bevorrechtete und 34,051 M .
6 Pf . nicht bevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen sind .

Grunern , den 20 . Oktober 1880 .
Schladerer , Verwalter .

Berschollenheitsverfahren.
Z .205 . Nr . 11,171 . Säckingen .

Das Großh . Amtsgericht Säckingen hat
unterm Heutigen beschlossen:

Marsin Rizi von Oeflingen , welcher
im Jahre 1857 nach Ostindien ausge¬
wandert ist , wird aufgcfordert ,

binnen Jahresfrist
von seinem Leben Kunde hierher ge¬
langen zu lassen , widrigenfalls er auf
Antrag seiner muthmaßlichenErben , als :

Franz Ritzi , Daniel Ritzi u . Salo -
mon Soder Ehefrau , Katharina ,
geb . Ritzi von Oeflingen ,

für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen den genannten Erben in für¬
sorglichen Besitz gegen Sicherheitslei¬
stung übergeben würde.

Säckingen. den 13 . Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
G ä ß l e r .

Entmündigung.
Z .203 . Nr . 2268. Gernsbach .

Durch diesseitiges Erkenntniß vom 18.
September 1880, Nr . 6672 , wurde Ge¬
org Hornung von Selbach wegen
Gemülhsschwäche gemäß L .R .S . 489
entmündigt und als Vormund Georg
Ullrich , Landwirth von Selbach , unterm
19 . v . M . , Nr . 1906 , für denselben er¬
nannt .

Gernsbach , den 20 . Oktober 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ä ck e r m a n n.
Erbeinweisungen .

Z .216 . 1 . Nr . 8584. Lahr . Die
Wittwe des Taglöhners Wilhelm Stü¬
ber von Heiligenzell » Maria Anna,
geb . Geß , hat gebeten , sie in Besitz u.
Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes einzuweisen . Diesem Gesuch
soll entsprochen werden , wenn nicht
m dem auf
Montag den 29. November d . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumten Termin bei Gr . Amts¬
gericht Einsprachen erfolgen.

Lahr, den 13 . Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

Z .12 . 3 . Nr . 25,904. Bruchsal . Die
Wittwe des Bierbrauers Philipp Spe¬
ck er t , Maria Theresia , geb . Boppel
von Odenheim , hat um Einweisung in
den Besitz und die Gewähr des Nach¬
lasses ihres Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird stattgegeben, wenn nicht

binnen 6 Wochen
he dagegen erhoben wird .

Bruchsal, den 15. Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rittelmann .

Z .212 . 1 . Nr . 17,824 . Schwetzingen .
Die Bitte der Wittwe des

i Landwirths Ferdinand
Müller von Altlußheim,

um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des
Nachlasses ihres s Ehe¬
mannes betreffend .

Beschluß .
Die Wittwe des i Landwirths Fer¬

dinand Müller , Friederika, geborne
Pfänder von Altlußheim, hat bei Großh .
Amtsgericht dahier um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres am 26 . Mai 1880 verstorbenen
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einspruch erhoben wird.

Schwetzingen , den 10. August 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Nuß .

Z .211 .1 . Nr . 18,382 . Schwetzingen .
Die Bitte der Wittwe des

Taglöhners Johann Jakob
Braun von Oftersheim

um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nach¬
lasses ihres i Ehemannes
betreffend .

Beschluß .
Die Wittwe des i Taglöhners Jo¬

hann Jakob Braun , Katharina , geb .
Weber von Oftersheim , hat bei Großh .
Amtsgericht dahier um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres am 11 . Juni l. I . verstorbenen
Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

binnen 6 Wochen
Einspruch erhoben wird.

Schwetzingen, den 19. August 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Nuß .

Z .210 .1 . Nr . 18,419 . Schwetzingen .
Die Bitte der Taglöhner

Heinrich Kurz Wittwe von
Oftersheim

um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nach¬
lasses ihres i Ehemannes
betreffend .

Beschluß .
Die Wittwe des i Taglöhners Hein¬

rich Kurz , Katharina , geborne Laux
von Oftersheim , hat bei Großh . Amts¬
gericht dahier um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres den
29. Juli l . I . verstorbenen Ehemannes
nachgesucht .

Diesem Gesuch wird entsprochen wer¬
den , wenn nicht

bi » nen6Wochen
Einspruch erhoben wird.

Schwetzingen, den 19 . August 1880 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
'

Nuß .
Handelsregistereiutriigr.

Z .204 . Nr . 6305 . Waldkirch . Zu
O .-Z . 5 des Genossenschaftsregisters: !
Glotterthäler Darlchenskassen -
Berein , eingetragene Genoffeuschaft ,
in Glotterthal , wurde heute eingetragen:

„An Stelle des verstorbenen
Vorstandsmitgliedes Kaufmann
Christian Birkle von Oberglotter¬
thal wurde Hauptlchrer Anton
Rutschmann von da als Stell¬
vertreter bis zur nächsten ordentli¬

chen Hauptversammlung ernannt . "
Waldkirch, den 19 . Oktober 1880 .

Großh . bad . Amtsgericht.
! SPcri .
! Zwangsversteigerungen .

Z .164 . 2 . Gernsbach .
Zwangs -Liegenschafts,

Versteigerung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Alexander Herrmann ,

Kolonist aus Hundsbach, unbekannt wo
in Amerika sich aufhaltend , die unten
beschriebenen Liegenschaften Forbacher
Gemarkung auf dem Rathhaufe in
Forbach am
Donnerstag dem 28 . Oktbr . l . I . ,.Abends 4 Uhr ,
öffentlich zu Eigenthum versteigert und
cndgiltig zugeschlagen , wenn der An¬
schlag auch nicht geboten wird.

1 . ^
Ein zweistöckiges, neuerbautes

Wohnhaus mit Stall u . Scheuer
unter einem Dach » auf ca . 10
Ruthen Hausplatz u . Hofraithe,
und 7 Morgen 2 Viertel 40 Ru¬
then 60 Fuß Wiesen und Acker¬
feld bei und um das Haus ge¬
legen in der Kolonie Hundsbach,
neb . d . Straße u . der Hundsbach 8000

l Achttausend Mark .
UlZ . Dieses Hofgut ist domänenära¬

risches Zinsgut und sind jährlich 16 fl.
56 kr. Bodenzins an die Großh . Do¬
mänenverwaltung Bühl zu bezahlen.

Gernsbach , den 8 . Oktober 1880 .
Der Großh . Notar :

Wießler .
Strafrechtspflege .

Ladungen .
Z .213 . 1 . Nr . 14,711 . Lörrach .

Johann Baptist Wuchner von Herthen
wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ansgewan¬
dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬
den Auswanderung der Militärbehörde
Anzeige erstattet zu haben, Uebertretung
gegen 8 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

den 15. Dezember 1880 ,
Vorm V- 9 Uhr ,

vor das Großh . SchöffengerichtLörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehr-Bezirkskommando in
Lörrach ausgestellten Erklärung verur-
theilt werden .

Lörrach , den 12 . Oktober 1880 .
Baumann ,
Gerichtsschreiber ""

des Großh . had . Amtsgerichts .
Z .219 . 1 . Nr . 15,185. Lörrach . Jo¬

hann Friedrich Rotzler von Binzen ,
zuletzt wohnhaft in Binzen ,

'wird be¬
schuldigt , als Wehrmann der Landwehr
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Mittwoch den 15. Dezember 1880,

Vormittags 8 Uhr , _
vor das Großh . Schöffengericht Lörrach
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König! .
Landwehrbezirks -Kommando zu Lör¬
rach ausgestellten -Erklärung verurtheilt
werden .

Lörrach , den 21 . Oktober 1880 .
Baumann ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

Druck und Verlag der G. Br .auu ' scheu Hofbuchdruckerei.
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